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kristalls, eines Diamanten, mit einem Durchmesser von
etwa 15 cm oder größer für die Einleitung der Mikrowellen
zum Start des Plasmas, führte bei der Gruppe der K55 nur
mehr zu ungläubigem Kopfwiegen. Aber was weiß man
schon von der heutigen Hochtechnologie.

Überhaupt als Österreicher wird einem unsere Kleinheit
der wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und technischen
und letzten Endes finanziellen Möglichkeiten bewußt. Die
heutige EU läßt aber auch hier durch den europäischen
Verbund ein einzelnes Land in den Hintergrund treten und
hoffen, daß die Gemeinsamkeit neue Optionen ermöglicht.
In der Gruppe K55 machte sich die Erinnerung an die
vergangenen Tage am TGM, speziell an den Physik-
unterricht, breit. Auch dort waren wir oft mit unserem
Verstehen am Ende und damit überfordert.

Ein anschließender Waldspaziergang um Freising half,
die Spannungen aus dem erheblichen Informationszustrom
abbauen. Der folgende Kulturvormittag in Freising unter
der ambitionierten, sach- und fachkundigen Führung eines
Wissenschaftskollegen von Erich ließ uns wieder die
Balance finden und in Fülle Erinnerungen nach Hause
mitnehmen. Erinnerungen auch an die geschichtliche
Verbindung des Marchfeldes mit den Herren von Freising.
Eine Enklave um Groß Enzersdorf, Schloß Sachsengang,
erinnert an die große Zeit der kirchlichen und weltlichen
Mächtigen von Freising in Bayern. Dem Mitschüler von
damals und Initiator, Dipl.Ing. Erich und seiner Frau, Dr.
Sigrun Hechtl, einer Physikerin, sei herzlich gedankt für
dieses einmalige Erlebnis.

Ing. Franz Ehart, K55

Raketenmodellbau: Letzter Start im Jahr 2002
Am Silvestertag, dem 31.Dezember 2002 fand
der letzte Star t des abgelaufenen Jahres statt .
Nachdem der ankündigte Star ttermin im
Oktober wegen Schlechtwetter abgesagt werden
mußte, wurde dieser nun nachgeholt. Die
Terminvereinbarung erfolgte kurzfr istig beim
diesjähr igen Weihnachtstreffen, die in der Nähe
wohnenden Vereinsmitglieder wurden tele-
fonisch oder per Internet verständigt. Zusätzli ch
waren auch noch Gäste von der österreichischen
Mars Society gekommen.

Treffpunkt war wieder bei der WF-
Redaktion in Gänserndor f, gestar tet wurde
dann erstmals auf einem neuen Gelände in
Straßhof, da befürchtet wurde, daß die bisher
verwendeten Flächen aufgrund des Tauwetters
zu weich wären. Kalt war es trotzdem und nach
einer Stunde, einigen Star ts und einem Absturz
wurde das Treffen dann im warmen Zimmer
for tgesetzt. Dazu nebenstehend einige Foto-
Impressionen von der Startkampagne:

Ing.Michel bei den Startvorbereitungen. Foto: BC

Ein gut ausgerüsteter „Crawler“ mit verschiedenen Raketen und Zubehör.
Foto: EF

Die gestartete Raktenkollektion. Foto: BC


